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Neunzehnte Geschichte

Kinder, Herr Zürn und Herr
Zorn wollen eine schwierige

Bergtour unternehmen. Dazu
brauchen sie natürlich einen
Bergführer, Kosten hin, Kosten
her. Sicher ist sicher.

«Ausrüstung: diese hohen
Rucksäcke, wie sie Japaner
tragen, wenn sie in die Eigernord-
wand einsteigen», sagt Herr
Zorn. Die Eigernordwand kommt
für unsere zwei natürlich nicht
in Frage. Es gibt in unserem
Land ja auch noch andere,
weniger schwierige Berge.

Sie nehmen in einem Berghotel

Quartier.
«Einerzimmer», sagt Herr

Zürn, «mit Rücksicht auf dein
Schnarchen.»

«Umgekehrt ist auch gefahren»,

sagt Herr Zorn, «du
schnarchst ja, dass die Wände
wackeln.»

Sie gehen früh zu Bett, denn |
um vier geht's mit Rucksack,
Seil und Gletscherpickel los. Sie
lassen sich vom Portier wecken.

Als sie sich um vier im Flur
begegnen, ist ihr Tatendrang
nicht mehr so gross.

«Du, mir ist hundsübel», sagt
Herr Zürn, «ich muss verzichten.»

«Mir geht's ähnlich», sagt
Herr Zorn vorsichtig, «wir haben
gestern abend offenbar einen
schlechten Wein getrunken.»

«Also steht bei ihm das glei-f
che an der Zimmertür», denkt)
Herr Zürn.

«Also hat er's auch gelesen»,
denkt Herr Zorn, fasst Herrn
Zürn ins Auge und muss lachen.

An den Zimmertüren jenes
Hotels steht, müsst Ihr wissen,
«Herrschaften, die eine schwierige

Bergtour unternehmen, ha-'
ben die Rechnung im voraus zu
bezahlen».

Auch Herr Zürn beginnt zu la-1
chen. Und lachen steckt be-A
kanntlich an, besonders dann,
wenn man leise lachen muss, um
die Hotelgäste nicht zu wecken.
Sie lachen sich fast krank.

Erst als der Bergführer in der y
Rezeption steht und die hohley
Hand hinhält, sind sie geheilt.f
Und zwar gründlich.
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